
Informationsveranstaltung für Eigentümer:innen 
zur Windenergieplanung bei Rothenstadt
am 20. November 2025



Ablauf der Veranstaltung
1. Begrüßung und Einführung

2. Stadt Weiden: kommunale und regionale Windenergieplanungen

3. etz Nordoberpfalz: Flächensicherung und Flächenpooling

4. Wie geht es weiter?

voraussichtliches Veranstaltungsende: 21.00 Uhr
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Vortrag der Stadt Weiden: 
kommunale und regionale 
Windenergieplanungen

3



kommunale Planung
Windpotenzialflächen
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Potenzialflächen 1. Fassung 
(Februar 2023)

800 m Siedlungsabstand und Landschaftsschutz 
als weiches Tabukriterium

Potenzialflächen 2. Fassung 
(August 2023)

Landschaftsschutz als Tabukriterium gestrichen



kommunale Planung
Öffentlichkeitsbeteiligung 2024
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Potenzialflächen 2. Fassung 

keine Einbringungen zu Weiden-Süd

A B E R: 1 0 0 0 m – B e s c h l u s s



kommunale Planung
Potenzial- und Syntheseflächen
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Potenzialflächen 3. Fassung 
(September 2024)

1000 m Siedlungsabstand

Syntheseflächen
(September 2024)

Streichung kleinerer Splitterflächen

Weidener Weg
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Der Weidener Weg
regionale Wertschöpfung 

und
fortlaufende (finanzielle) Beteiligung der Kommune und der Bürger:innen

Ziel-
setzung

Ziel-
erreichung 

durch

Flächensicherung
gezielte Projektiererauswahl

Gründung einer Betreibergesellschaft mit kommunaler Beteiligung & Bürger:innenbeteiligung



regionale Planung
Wind-Vorranggebiete im Regionalplan Oberpfalz-Nord
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1. Änderungsentwurf 
(August 2024)

Berücksichtigung der ersten Potenzialanalyse

2. Änderungsentwurf 
(August 2025)

Berücksichtigung der Stellungnahme (Syntheseflächen) 

+ Wiederaufnahme von WEN 05



Bürger:innen-Befragung
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Frage 1: Wie soll in Zukunft unser steigender Energiebedarf 
gedeckt werden? Anzahl

der
Nennungen



Bürger:innen-Befragung
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Frage 2: Sind Sie für oder gegen den Bau von 
Windenergieanlagen in Weiden?

Anzahl
der

Nennungen



Bürger:innen-Befragung
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Frage 3: Sind Sie für oder gegen Windenergieanlagen auf der 
Fläche WEN 05 bei Rothenstadt?

Anzahl
der

Nennungen



Bürger:innen-Befragung
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Das möchte ich außerdem noch dazu sagen…
Anzahl der
Nennungen
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Planungsgebiet 
Rothenstadt
potenzielles Vorranggebiet WEN 05

Hier könnten zukünftig Windenergieanlagen entstehen.
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Der Weidener Weg
regionale Wertschöpfung 

und
fortlaufende (finanzielle) Beteiligung der Kommune und der Bürger:innen

Ziel-
setzung

Ziel-
erreichung 

durch
F l ä c h e n s i c h e r u n g



Möglichkeit für Rückfragen
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Vortrag des etz Nordoberpfalz: 
Flächenpooling
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Pacht und 
Flächenpooling



1. Wie viel Fläche braucht ein Windrad eigentlich?

2. Warum sichern sich die Stadtwerke die Fläche?

3. Was ist Flächenpooling und warum wird es angewandt?

4. Welche Steuerungsmöglichkeit hab ich als Eigentümer:in?

Agenda des Vortrags



1. Wie viel Fläche braucht ein Windrad eigentlich?

2. Warum sichern sich die Stadtwerke die Fläche?

3. Was ist Flächenpooling und warum wird es angewandt?

4. Welche Steuerungsmöglichkeit hab ich als Eigentümer:in?

Agenda des Vortrags



1. Flächenbedarf eines Windrads

- Temporär beanspruchte Fläche in der Bauphase
0,5 bis 1 ha

- Dauerhaft beanspruchte Fläche
0,3 bis 0,6 ha

© windpark-altdorferwald.de



1. Flächenbedarf eines Windrads

- Temporär beanspruchte Fläche in der Bauphase
0,5 bis 1 ha

- Dauerhaft beanspruchte Fläche
0,3 bis 0,6 ha

- Versiegelt = Fundament
ca. 600 m², 25 m Durchmesser
4 bis 6 m Tiefe
davon 200 m² Turmstellfläche



1. Flächenbedarf eines Windrads

- Temporär beanspruchte Fläche in der Bauphase
0,5 bis 1 ha

- Dauerhaft beanspruchte Fläche
0,3 bis 0,6 ha

- Geschottert = Kranaufstellfläche 1.500 m²
+ Zuwegung

- Mit Kleinbewuchs = Rotorblatt-Ablagefläche 



1. Flächenbedarf eines Windrads -
Exkurs

− Nabenhöhe (Turmhöhe): 160 bis 180 m
− Rotordurchmesser: 170 m 
− Gesamthöhe: 230 bis 270 m



1. Wie viel Fläche braucht ein Windrad eigentlich?

2. Warum sichern sich die Stadtwerke die Fläche?

3. Was ist Flächenpooling und warum wird es angewandt?

4. Welche Steuerungsmöglichkeit hab ich als Eigentümer:in?

Agenda des Vortrags



2. Stadtwerke als Flächensicherer -
Exkurs
Sozialverträglich wird der Bau von Windrädern, wenn

- die Anzahl auf ein verträgliches Maß begrenzt wird

- es angemessene Abstände zur Wohnbebauung gibt

- von der Windpacht möglichst viele Besitzer profitieren

- die Aufteilung der Windpacht gerecht empfunden wird

- es zu (finanziellen) Vorteilen für Stadt(teil) und Anwohner kommt

- eine aktive finanzielle Beteiligungsmöglichkeit gibt, z.B. durch Genossenschaften



2. Stadtwerke als Flächensicherer

Alle Kriterien für einen sozialverträglichen Bau von Windrädern legt der 

Flächenbesitzer bzw. -pächter fest! 

→ Verpachtung an die Stadtwerke ermöglichen es, nicht Projektiererinteressen zu 

Folgen (i.d.R. Gewinnmaximierung), sondern gemeinschaftlichen Interessen

Finanzielle Beteiligung ermöglichen und Gelder gerecht verteilen

Vorstellungen der Stadtbevölkerung und -politik berücksichtigen



1. Wie viel Fläche braucht ein Windrad eigentlich?

2. Warum sichern sich die Stadtwerke die Fläche?

3. Was ist Flächenpooling und warum wird es angewandt?

4. Welche Steuerungsmöglichkeit hab ich als Eigentümer:in?

Agenda des Vortrags



3. Flächenpooling

Alle Flächeneigentümer:innen werden transparent und fair vergütet

Alle am Flächenpooling beteiligten Eigentümer:innen würden ein Windrad auf Ihrem 

Grund dulden

Alle Flächeneigentümer:innen erhalten die gleichen Konditionen



3. Flächenpooling

Der Großteil des Pooling-Topfs geht flächenanteilig an alle 

Flächeneigentümer:innen

Konkret genutzte Flächen werden zusätzlich vergütet, z.B. Fundament, Zuwegung 

und Rotorüberschlagsflächen

Windrad

Rotorüberschlagsfläche



3. Flächenpooling

Und was, wenn jemand beim Flächenpooling nicht mitmacht?



3. Flächenpooling

Und was, wenn jemand beim Flächenpooling nicht mitmacht?

Eigentümer:innen, die nicht an dem Flächenpooling teilnehmen, fallen aus der 

Potentialfläche und somit aus der Vergütung aus dem Pooling-Topf.



3. Flächenpooling

Vorteile: 

- Größere Akzeptanz 

- Einvernehmen in der Fläche

- Höhere planerische Flexibilität



3. Flächenpooling

Beispieldarstellung des Anteils der Windpacht je nach 

„Belastung“: a) Fundament, Kranstell- und Montagefläche, Flächenverbrauch für dauerhafte Wege und die Übergabestation 
bzw. das Umspannwerk:  

40% des Anteils am Stromerlös X (ca. 0,5 ha je Windenergieanlage)

b) Abstandsflächen und Rotorrechte: 

15% des Anteils am Stromerlös X (ca. 2,5 ha je Windenergieanlage)

c) Flächenausschüttung: 

40% des Anteils am Stromerlös X wird auf alle Eigentümer von Vertragsgrundstücken flächenanteilig innerhalb des 
Planungsgebietes verteilt. Flächenanteile, für die bereits eine Vergütung ausbezahlt werden, werden nicht mehr 
berücksichtigt.

5% des Anteils am Stromerlös X Anwohnerbonus wird auf Bürgerinnen und Bürger, die im Umkreis/Ort/Ortsteil im 
Abstand von y km um den Windpark wohnen (Erstwohnsitz), ausgezahlt. Möglich ist hier auch ein fester Betrag.



1. Wie viel Fläche braucht ein Windrad eigentlich?

2. Warum sichern sich die Stadtwerke die Fläche?

3. Was ist Flächenpooling und warum wird es angewandt?

4. Welche Steuerungsmöglichkeit hab ich als Eigentümer:in?

Agenda des Vortrags



Steuerungsmöglichkeit besteht durch den Weidener Weg, 

Mitbestimmung beim Projektiererauswahlverfahren und Umfragen 

und durch vertragliche Absicherung

Mögliche (!) Inhalte eines Pacht-/Gestattungsvertrags sind…

4. Vertrag



§ 1 VERTRAGSGEGENSTAND
Grundbesitz innerhalb des Vertragsgebietes (mit Lageplan)

§ 2 NUTZUNGSRECHTE DER BETREIBERIN
Errichtung und Betrieb eines Bürgerwindparks (Erstrechte mit 
Begehungsrecht bis zum Rückbau; Wege etc.)

§ 3 EIGENTUMSLAGE UND VERMIETERPFANDRECHT
Grundbesitz bleibt im Eigentum des Eigentümers
Einrichtungen des Windparks bleiben Eigentum der Betreiberin
Verzicht auf Vermieterpfandrecht für den Zeitraum der 
Finanzierung durch eine Bank

4. Vertrag



§ 4 GRUNDBUCHRECHTLICHE SICHERUNG
Sicherung der Nutzungsrechte durch Eintragung eine beschränkt 
persönliche Dienstbarkeit
Eintrittsrecht der finanzierenden Bank, sowie ranggerechte Eintragung
Bei Verkauf des Grundstücks müssen Sicherungsrechte bestehen 
bleiben
Bei Vertragsende verpflichtet sich die Betreiberin zur Löschung

§ 5 PFLICHTEN DES EIGENTÜMERS
keine Bauwerke über 15 m Höhe, Schutz der Kabeltrassen durch 
Schutzstreifen von 1,5 m
keine Übernahme von fremden Abstandsflächen, Baulasten
Mitwirkungspflicht beim Genehmigungsverfahren

4. Vertrag



§ 6 PFLICHTEN DER BETREIBERIN
Betreiberin übergibt groben Zeitplan nach Genehmigung und zeigt Baubeginn 
an
Schutz von Drainage- und Entwässerungsleitungen
vorübergehende Montageflächen sind wieder für die landwirtschaftliche 
Nutzung herzurichten
Entschädigung von Flur- und Kulturschäden

§ 7 VERKEHRSSICHERUNGSPFLICHT UND HAFTUNG
Eigentümer haftet nicht, ob ein Windpark geeignet ist
Betreiberin haftet für alle mit dem Bau-, Betrieb und dem Rückbau der 
Windenergieanlage und Einrichtungen verbunden 
Verkehrssicherungspflichten
Die Betreiberin verpflichtet sich zum Abschluss einer angemessen Haftpflicht 
gegenüber Dritten

4. Vertrag



§ 8 VERGÜTUNG
entspricht dem Flächenpachtmodell und der Beispielrechnung (mit 
Zahlungsbedingungen)

§ 9 VERTRAGSLAUFZEIT
25 Jahre, sowie jährliche Verlängerung bis max. 30 Jahre (da 
sehr lange Entwicklungsphase)

§ 10 RÜCKTRITT, KÜNDIGUNG
wenn innerhalb von fünf Jahren die bauplanungsrechtlichen 
Voraussetzungen für die Zulassung von mindestens einer WEA im 
Planungsgebiet nicht geschaffen worden sind

4. Vertrag



§ 11 RÜCKBAU UND RÜCKBAUSICHERHEIT
innerhalb von 12 Monaten nach Beendigung des Vertrages, sowie 
Absicherung der Rückbauverpflichtung durch Bankbürgschaft

§ 12 ÜBERTRAGUNG AUF DRITTE UND RECHTSNACHFOLGE
Die Betreiberin hat das Recht den Vertrag auf Dritte zu übertragen
Die Eigentümerin hat die Pflicht diesen Vertrag auf Dritte zu übertragen, 
soweit der Grundbesitz ebenfalls auf Dritte übertragen wird.

§ 13 EINTRITTSRECHT UND REGELUNGEN ZUGUNSTEN DER 
FINANZIERENDEN BANK

§ 14 ABSCHLIESSENDE BESTIMMUNGEN (z.B. Abstimmung der 
genauen Planung)

4. Vertrag



Datenschutz:

Die Stadt Weiden hat die Stadtwerke Weiden mit der 
Flächensicherung beauftragt. 
Es findet ein projektbezogener Datenaustausch statt.

Die Datenschutzbestimmungen finden Sie zum Durchlesen 
an der Pinnwand.

Kleiner Hinweis



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

M. Sc. Corinna Loewert

etz Nordoberpfalz
Bernhard-Suttner-Straße 4
92637 Weiden i.d.OPf.

Telefon 09 61 | 4 80 29 29 - 0
Telefax 09 61 | 4 80 29 29 - 19
Mail info@etz-nordoberpfalz.de

www.etz-nordoberpfalz.de



Möglichkeit für Rückfragen
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Frage 1: Hat die Stadt Möglichkeiten, einen Projektierer auszusuchen (wenn die Eigentümer:innen der Stadt Weiden die 
Nutzung ihrer Grundstücke für Windenergie über einen Gestattungsvertrag gestatten)? 

Ja, Projektierungsunternehmen können sich bei der Stadt Weiden bewerben. Die Stadt bzw. die Stadtwerke wählen im 
Zuge eines Projektierer-Auswahlverfahrens einen geeigneten Projektierer aus, der bereit ist, den Weidener Weg 
gemeinsam mit der Stadt Weiden und den Bürger:innen zu gehen. Hierfür wird eine Bewertungsmatrix angesetzt, welche 
z.B. die (fachliche) Erfahrung und wirtschaftliche Aufstellung der Unternehmen und insbesondere die Möglichkeit einer 
Bürger:innenbeteiligung und Betriebsart eines potenziellen Windparks bewertet.

Ziel der Stadt Weiden ist es, die Bürger:innen möglichst stark an der Wertschöpfung teilhaben zu lassen, indem die 
Möglichkeit einer Bürger:innenbeteiligung als Bürgerwindrad oder andere monetäre Partizipationsmöglichkeiten geschaffen 
werden, wodurch Bürger:innen direkt profitieren können. Eine 100%-ige Abgabe eines Projekts an ein Unternehmen wird 
nicht forciert. 

Projektierungsunternehmen sind grundsätzlich nicht dazu verpflichtet, Bürger:innenbeteiligung oder (zusätzliche) 
Ausschüttungen an die Region anzubieten. Eine regionale Wertschöpfung ist damit nicht gesichert.

Erst durch die vertragliche Sicherung der Grundstücksrechte ist es der Stadt Weiden mit ihren Bürger:innen möglich, dem 
Projektierer bestimmte Bedingungen für den Bau eines Windparks vorzugeben. Hierzu müssten möglichst viele 
Grundstückeigentümer:innen einen Gestattungsvertrag (Poolvertrag) mit der Stadt Weiden (bzw. den Stadtwerken Weiden) 
abschließen. Schließen Grundstückseigentümer:innen einen Gestattungsvertrag mit Projektierungsunternehmen ab, hat der 
Projektierer freie Hand bei der Planung und dem Betrieb eines Windparks – meist mit dem Ziel eines größtmöglichen Profits 
zu Lasten aller Bürger:innen.
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Frage 2: Ist es die Realität, dass sich dann wirklich mehrere Projektierer bei der Stadt für den Bau eines oder mehrerer 
Windräder bewerben (für den Fall, dass die Stadt die Grundstücksrechte hat)? Projektierer müssen ja zuvor einiges an 
Geld für die Vorplanung investieren? 

Ja, es gibt Projektierer, die den Weidener Weg mitgehen würden. Für gewöhnlich sind es 3-5 oder mehr Projektierer (je 
nach Attraktivität des Standorts), die ein Auswahlverfahren durchlaufen müssen. Den Aufwand für die Vorplanungen haben 
die Projektierer im Vorfeld einkalkuliert. Dieser zahlt sich für die Projektierer aus, sobald sie die kalkulierte Mindestanzahl an 
erfolgreichen Projekten erreicht haben, da Windenergie über die Betriebszeit eine sehr hohe Wertschöpfung hat. 
Grundsätzlich ist es für ein Windprojekt immer besser, wenn Projektierer mit der Kommune zusammenarbeiten und deren 
Wünsche unterstützen, weil so die gesamte Bevölkerung mitgenommen wird und eine Projektverzögerung durch 
Bürger:innen-Initiativen und Klagen etc. geringer wird.

Warnung an dieser Stelle: Es gibt leider Projektierer auf dem Markt, die Grundstückseigentümer:innen mit hohen 
Pachtzahlungsangeboten vorschnell zu einer Vertragsunterzeichnung bewegen wollen. Das ist soweit legitim, allerdings 
können diese Verträge für die Eigentümer:innen nachteilige Klauseln beinhalten, wie z.B. der Weiterverkauf der 
Grundstücksrechte an Dritte unter veränderten vertraglichen Bedingungen oder eine fehlende Rücktrittsklausel. Eine 
externe Prüfung der Verträge bei spezialisierten Rechtsanwält:innen wird dringend empfohlen. Die Stadt Weiden wirbt daher 
sehr für einen Gestattungsvertrag mit den Stadtwerken Weiden (Weidener Weg), der sozialverträglich und gerecht ist, 
dauerhaft die Wertschöpfung in der Stadt behält und durch die Möglichkeit einer Bürger:innenbeteiligung und weiterer 
Benefits alle daran partizipieren lässt. Noch ist allerdings unklar, ob Windenergie auf diesem Gebiet auf Grund von 
Luftverkehrselementen überhaupt möglich ist. Ein Gutachten soll dies in Kürze klären. 



Wie geht es weiter?
1. Schritt: Beauftragung eines Gutachtens zur Klärung militärischer Belange

2. Schritt: Vertragsvorstellung im Januar 2026

danach: Abstimmungstermine mit der Anwaltskanzlei, Vertragsprüfung, Vertragsabschluss
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Anna-Lena Schieder
Sachbearbeitung Windenergie
Tel.: 09 61 / 81 - 61 09
E-Mail: stadtplanung@weiden.de

Jana Janota
Amtsleitung Stadtplanungsamt
Tel.: 09 61 / 81 - 61 01
Fax: 09 61 / 81 - 60 19
E-Mail: stadtplanung@weiden.de

47

Website: 
www.weiden.de/wind

Kontakt zur Stadt
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etz Nordoberpfalz

Bernhard-Suttner-Straße 4
92637 Weiden i.d.OPf.

Telefon 09 61 | 4 80 29 29 - 0
Telefax 09 61 | 4 80 29 29 - 19

info@etz-nordoberpfalz.de
www.etz-nordoberpfalz.de

Ansprechpartnerin 
Flächensicherung: Tanja Schatz

Telefon: 09 61 | 4 80 29 29 - 13
E-Mail: tanja.schatz@etz-nordoberpfalz.de

Kontakt zum etz Nordoberpfalz



Wir stehen Ihnen noch für Gespräche 
und Fragen zur Verfügung.

Alle Fragen, die nicht beantwortet 
werden können, dürfen gerne in die 
Einwurf-Box.

Hinterlassen Sie am Ausgang gerne Ihr 
Feedback zur Veranstaltung.

49

Fragen

Herzlichen Dank für Ihre Teilnahme!


